
Stadt Eschweiler       Protokolldatum 30.08.2011 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses der Stadt Eschweiler am 05.07.2011 
in den Räumlichkeiten der Firma Low-Tec GmbH, Südstraße 29 – 31, 52249 Eschweiler, um 
17.30 Uhr. 
 
 
Anwesend waren 
 

a) Ratsmitglieder 
 
SPD: 
Agnes Zollorsch, Stephan Löhmann, Wilhelm Broschk, Angelika Köhler, Dieter Weiß-
haupt 
 
CDU: 
Rudi E. Lennartz, Maria Mund, Wolfgang Peters 
   

b) Sachkundige Bürger 
 
SPD: 
Thomas Lessner, Anik Beckers, Heinz Thoma 
 
CDU: 
Ruth Felber 
 
UWG: 
Peter Schubert 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 
Marlene von Wolff 
 
FDP: 
Dorothea Wessels 

 
c) Sachkundige Einwohner 

Peter-Heinz Bauer, Gerd Becker, Mariethres Kaleß, Monika Leuchter, Wilfried Pinn-
hammer 
 

d) Verwaltung 
1.Beigeordneter und Stadtkämmerer Manfred Knollmann, Winfried Effenberg 
 
 
Thomas Guß -Schriftführer- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 Tagesordnung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
A 1) Genehmigung einer Niederschrift 
 
A 2)  Einführung und Verpflichtung eines Ausschussmitgliedes 
 
A 3) Auswirken der Mittelverteilung durch das Jobcenter der StädteRegion Aachen 

auf die Arbeit der Low-Tec GmbH 
 
A 4) 3. Woche der Senioren 
 
A 5) Neuregelungen in der Sozialhilfe 
 
A 6) Jahresbericht 2010 des Sozialdienstes kath. Frauen e.V., Eschweiler 
 
A 7) Zuschuss zu den Mietkosten für die Eschweiler Tafel e.V. 
 
A 8) Internetportal „vitalindeutschland“ 
 
A 9) Mitgliederversammlung 2011 der Landesseniorenvertretung NRW 
 
A10) Anfragen und Mitteilungen 
 
 1. Broschüre „Vorsorge selbst bestimmen“ 
 
 2. Seniorenwegweiser der Stadt Eschweiler 
 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1) Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Sitzung  
 
A Öffentlicher Teil 
Frau Zollorsch eröffnet die Sitzung um 17:30 Uhr und begrüßt die anwesenden Mit-
glieder des Sozial- und Seniorenausschusses, die Vertreter der Verwaltung sowie 
Herrn Brendel (LowTec), Herrn Schoenen (Jobcenter) sowie die Pressevertreter. Sie 
stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 

 
Zu Punkt A 1 der Tagesordnung  
Genehmigung einer Niederschrift  
Die Niederschrift wird von den Ausschussmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
Zu Punkt A 2 der Tagesordnung 
Einführung und Verpflichtung eines Ausschussmitgliedes 
Der sachkundige Bürger Heinz Thoma wird von der Ausschussvorsitzenden einge-
führt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung 
seiner Aufgaben verpflichtet. 
 
 
 



Zu Punkt A3 der Tagesordnung 
Auswirken der Mittelverteilung durch das Jobcenter der StädteRegion Aachen  
auf die Arbeit der Low-Tec GmbH 
Herr Brendel stellt die Auswirkungen der Mittelverteilung durch das Jobcenter der 
StädteRegion Aachen auf die Arbeit der Low-Tec GmbH vor. Hierbei klärt er den 
Ausschuss über die Projekte und Arbeiten der Low-Tec GmbH auf (Anlage 1).  
Im Anschluss zeigt Herr Brendel die Aussichten aufgrund der Mittelverteilung durch 
das Jobcenter. Vieles von dem, was die gemeinnützige Beschäftigungs- und Qualifi-
zierungsgesellschaft in der Vergangenheit aufgebaut hat, stehe vor dem Aus. Die 
GmbH musste bereits Mitarbeiter entlassen.  
Als Folge des Sparpakets wurden die Mittel für berufliche Eingliederung, die dem 
Jobcenter der Städteregion zur Verfügung stehen, um rund 16 Millionen Euro, also 
gut ein Drittel, gekürzt. Entsprechend fehlt für viele Maßnahmen, die Träger wie die 
Low-Tec GmbH bislang umgesetzt haben, das Geld. 
Das Jobcenter war gezwungen, die Maßnahmenplätze für Jugendliche zum 1. Januar 
2011 von 68 auf 36 zu reduzieren. Diese Zahl sei seit dem 1. April auf nunmehr 18 
geschrumpft. Ab dem 1. August wird es an der Südstraße keine Maßnahmenplätze 
mehr für Jugendliche durch das Jobcenter der Städteregion geben. Für die einzige 
Jugendmaßnahme des Jobcenters mit Start am 1. April habe nicht die Low-Tec 
GmbH, sondern ein anderer Träger den Zuschlag erhalten. Die GmbH habe sich 
auch für eine berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme der Bundesagentur für Arbeit 
beworben, an der zwischen 51 und 84 Jugendliche teilnehmen können.  
Der Zuschlag sei noch offen und kann nur mit Gehaltskürzungen des qualifizierten 
Fachpersonals durchgeführt werden. Herr Brendel kritisierte in diesem Zusammen-
hang die Vergabepraxis des Regionalen Einkaufszentrums der Bundesanstalt in Düs-
seldorf, über das entsprechende Maßnahmen ausgeschrieben werden und das nach 
Wirtschaftlichkeit entscheide. Ein Träger, der Tariflöhne zahlt, habe kaum noch eine 
Chance. 
Nicht nur die meist Jugendlichen und jungen Erwachsenen sind von der Entwicklung 
betroffen, auch jene Maßnahmen und Kooperationen, die die jungen Leute mit Leben 
erfüllt haben, seien bedroht. Herr Brendel prognostiziert, dass es Projekte wie die In-
standhaltung der Nothberger Burg, die Restaurierung des Minigolfplatzes in Dürwiß 
und die Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund in der Ganztagsbetreuung so 
nicht mehr geben wird. 
 
Im Anschluss an die Ausführungen des Herrn Brendel schlug Frau Mund vor, zumin-
dest einen Antrag zu verfassen, dem Jobcenter ein frei verfügbares Budget für Pro-
jekte vor Ort zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Ausschussvorsitzende Frau Zollorsch erklärt sich bereit, in Abstimmung mit Peter 
Brendel und Jürgen Schoenen den Antragstext zu formulieren, der dem Stadtrat in 
seiner nächsten Sitzung zur Beschlussfassung vorliegen und dann weitergeleitet 
werden soll.  

 
Zu Punkt A 4 der Tagesordnung 
3. Woche der Senioren 2011 
Herr Effenberg resümiert über die 3. Woche der Senioren. 
 
Zu Punkt A 5 der Tagesordnung 
Neuregelungen in der Sozialhilfe 
Herr Effenberg informiert den Ausschuss über die aktuellen Neuregelungen in der 
Sozialhilfe. 



  
 
Zu Punkt A 6 der Tagesordnung  
Jahresbericht 2010 des Sozialdienstes kath. Frauen e.V., Eschweiler 
Die Mitglieder des Sozial- und Seniorenausschusses nehmen den Jahresbericht zur 
Kenntnis. 
 
Zu Punkt A 7 der Tagesordnung  
Zuschuss zu den Mietkosten für die Eschweiler Tafel e.V. 
Der Sozial- und Seniorenausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Eschweiler, vorbe-
haltlich der Genehmigung des Haushalts für das Jahr 2011 einer monatlichen Bezu-
schussung in Höhe von 300,00 € zu den Mietkosten des Ladenlokals der Eschweiler 
Tafel e.V. zuzustimmen. 
 
Zu Punkt A 8 der Tagesordnung  
Internetportal „vitalindeutschland“ 
Herr Effenberg teilt mit, dass Eschweiler zwischenzeitlich „Leuchtturmkommune“ bei 
www.vitalindeutschland.de ist.  
 
Zu Punkt A 9 der Tagesordnung 
Mitgliederversammlung 2011 der Landesseniorenvertretung NRW 
Herr Becker informiert den Ausschuss über die Mitgliederversammlung am 
13.04.2011.  
 
Zu Punkt A 10 der Tagesordnung 
Anfragen und Mitteilungen 
 
- Herr Effenberg stellt dem Ausschuss die Broschüre „Vorsorge selbst bestimmen“ 

vor. 
- Im Anschluss stellt Herr Effenberg dem Ausschuss die überarbeitete und aktuelle 

Auflage des Seniorenwegweisers der Stadt Eschweiler vor. 
 

 














































